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1 Allgemeine Angaben 

1.1 Auftrag 

Die Bewertung der Liegenschaft erfolgt gemäß Beschluss des Bezirksgerichtes 

Graz-Ost, 8010 Graz, Radetzkystraße 27, zum Zweck der Feststellung des Ver-

kehrswertes der im Bewertungsgegenstand definierten Liegenschaft. 

 

 

1.2 Befundaufnahme 

Die Befundaufnahme wird auf Grund der Besichtigung am 05.05.2026 durch 

den allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen,  

Thomas Praschinger, 8010 Graz, Friedrichgasse 6, durchgeführt. An der Be-

fundaufnahme hat Herr Plank (Gerichtsvollzieher) teilgenommen: 

 

Beim ersten Befundaufnahmeversuch am 09.04.2026 konnte die Liegenschaft 

nicht vollständig besichtigt werden. 

 

 

1.3 Bewertungsgegenstand 

KG 63111 Graz Stadt-Fölling, EZ 573  

BG Graz-Ost 

8044 Graz, Lichtensternweg 31 

 

 

1.4 Eigentümer  

 
************************************* B *************************************** 
   3 ANTEIL: 1/1 
     Brigitte Mittl 
     GEB: 1941-07-10 ADR: Lichtensternweg 31, Graz   8044 
      a 26291/1984 Kaufvertrag 1984-09-24 Eigentumsrecht 
      b 20115/2013 Einantwortungsbeschluss 2013-08-13 Eigentumsrecht 
      c 20115/2013 Zusammenziehung der Anteile 
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2 Befund 

2.1 Unterlagen 

Vom Sachverständigen wurden nachstehend angeführte Unterlagen erhoben: 

- Grundbuchsauszug 

- Erhebungen im immonetZT 

- Flächenwidmungsplan 

- Liegenschaftsbewertungsgesetz 

- Liegenschaftsbewertung – Heimo Kranewitter, 7. Auflage 

- ÖNORM B 1802 Liegenschaftsbewertung 

- Besichtigung an Ort und Stelle 

- Fotodokumentation 

- Dienstbarkeitsvertrag gem. Grundbuch TZ 10359/2021 

- Bauakt – Stadtarchiv Stadt Graz:  

- Naturschutzrechtliche Bewilligung vom 04.09.1985 

- Baubewilligungsbescheid EFH mit Garage vom 30.09.1985 

- Einreichplan EFH mit Garage (Genehmigungsvermerk vom 30.09.1985) 

- Benützungsbewilligungsbescheid EFH mit Garage vom 10.05.1996 

- Baubewilligungsbescheid Ölfeuerungsanlage vom 07.09.1987 

- Einreichplan Ölfeuerung (Genehmigungsvermerk vom 07.09.1987) 

 

Dem Sachverständigen wurden keine weiteren Unterlagen zur Verfügung ge-

stellt. 

 

 

2.2 Bewertungsstichtag 

05.05.2026 
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2.3 Gutsbestand 

2.3.1 Grundbuch 

GB 
REPUBLIK ÖSTERREICH 
GRUNDBUCH 
Auszug aus dem Hauptbuch 
KATASTRALGEMEINDE 63111 Graz Stadt-Fölling                    EINLAGEZAHL   573 
BEZIRKSGERICHT Graz-Ost 
******************************************************************************* 
Letzte TZ 2741/2026 
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 
************************************* A1 ************************************** 
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE 
   152/2   G GST-Fläche        *     1290 
             Bauf.(10)                188 
             Gärten(10)              1102  Lichtensternweg 31 
Legende: 
G: Grundstück im Grenzkataster 
*: Fläche rechnerisch ermittelt 
Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude) 
Gärten(10): Gärten (Gärten) 
************************************* A2 ************************************** 
   2  a 3599/1923 2798/1926 1353/1928 9232/1935 10133/1935 11061/1935 
          11583/1935 14904/1935 4640/1965 14598/2011 Grunddienstbarkeit Geh- 
          und Fahrweg in EZ 148 151 215 220 221 224 193 
      b 15916/1976 EZ 540 weiteres dienendes Gut 
      c 26291/1984 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 145 
   3  a gelöscht 
************************************* B *************************************** 
   3 ANTEIL: 1/1 
     Brigitte Mittl 
     GEB: 1941-07-10 ADR: Lichtensternweg 31, Graz   8044 
      a 26291/1984 Kaufvertrag 1984-09-24 Eigentumsrecht 
      b 20115/2013 Einantwortungsbeschluss 2013-08-13 Eigentumsrecht 
      c 20115/2013 Zusammenziehung der Anteile 
************************************* C *************************************** 
   5  a 2741/2026 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur 
          Hereinbringung von vollstr EUR 2.461,33 
          samt Zinsen u Kosten 
          laut Beschluss 2026-02-26 für 
          Stadt Graz (A8/2-VST-690000023755) (244 E 21/26 h) 
*********************************** HINWEIS *********************************** 
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 
******************************************************************************* 
Grundbuch 31.03.2026 13:00:20 
 
 

Anmerkung: 

Der Verlauf zur unter A2-LNR 1 eingetragenen Dienstbarkeit des Geh- und 

Fahrweges kann aus den beim Grundbuch hinterlegten Urkunden nicht nach-

vollzogen werden. Nachdem die Liegenschaft mittlerweile über öffentliche Stra-

ßen erreichbar ist, wird der Bewertung die Annahme zu Grunde gelegt, dass 

diese Dienstbarkeit nicht mehr bewertungsrelevant ist. 

 

Auf die unter C-LNR. 5 angemerkte Einleitung des Versteigerungsverfahrens 

wird hingewiesen. Diese erfährt bei der Verkehrswertermittlung keine Berück-

sichtigung. 
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2.3.2 Kataster 

Die Gesamtfläche der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft beträgt laut 

Grundbuch 1.290 m². 
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2.4 Grundstück 

2.4.1 Lage 

Die Bewertungsliegenschaft befindet sich in Graz, im 11. Bezirk Mariatrost. Vom 

Zentrum kommend folgt man der Glacisstraße stadtauswärts. An der Kreuzung 

mit der Heinrichstraße biegt man in diese rechts ab. Dem Straßenverlauf fol-

gend fährt man weiter in die Mariatroster Straße. Nach rund 5,5 km biegt man 

links ab auf den Tullriegel und nach ca. 130 m rechts ab auf den Lichtenstern-

weg. Die Liegenschaft ist nach rund 350 m auf der linken Straßenseite situiert. 
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2.4.2 Beschaffenheit und Nutzung  

Die Bewertungsliegenschaft weist einen annähernd trapezförmigen Grundriss 

auf und steigt von der Straße weg in Richtung Westen an. 

 

Auf der Liegenschaft wurden ein Wohnhaus und eine Garage errichtet. Weiters 

wurde im Bereich der südlichen Grundstückgrenze in Verlängerung der östli-

chen Gebäudefluchtlinie eine Gartenhütte aus Holz aufgestellt. 

 

Die Zufahrt zur Garage ist gepflastert. Der Weg und die Treppen, die zum 

Wohnhaus führen, sind mit Steinplatten versehen. Die übrigen Flächen sind be-

grünt und mit Bäumen und Sträuchern bepflanzt, wobei auf der Liegenschaft 

ein Wildwuchs herrscht.  
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2.4.3 Aufschließung 

Die Liegenschaft ist entsprechend ihrer Lage gut aufgeschlossen. Die Versor-

gung mit Strom und Wasser erfolgt über die öffentlichen Versorgungsunterneh-

men ebenso wie die Ableitung der Fäkal- und Schmutzwässer sowie die 

Müllentsorgung  
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2.4.4 Flächenwidmung 

Die Bewertungsliegenschaft ist im Flächenwidmungsplan der Stadt Graz als 

Reines Wohngebiet „WR“ mit einer Bebauungsdichte von 0,2 – 0,3 ausgewie-

sen. Entlang der Straße befindet sich die Liegenschaft zusätzlich im Sanie-

rungsgebiet Lärm. 

Weiters befindet sich die Liegenschaft im Landschaftsschutzgebiet 30 (Nördli-

ches und östliches Hügelland von Graz) 
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Die Liegenschaft unterliegt einer mäßigen Rutschgefahr. 
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2.4.5 Kontaminierung 

Im Zuge der Befundaufnahme zur Gutachtenserstattung erfolgten keine Unter-

suchungen auf Kontaminierungen und Altlasten. Das Grundstück ist nicht im 

Altlastenatlas verzeichnet. 

 

 



   8044 Graz, Lichtensternweg 31 

  Seite 14 von 59 

2.4.6 Naturgefahren 
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2.5 Gebäude 

Mit Bescheid vom 30.09.1985 wurde die Baubewilligung für die Errichtung eines 

teilweise unterkellerten eingeschossigen Wohnhauses mit ganz ausgebautem 

Dachgeschoss sowie die Errichtung einer Kleingarage und einer Terrasse er-

teilt. Am 10.05.1996 wurde dafür die Benützungsbewilligung erlassen, wobei 

die Ölzentralheizung von diesem Bescheid nicht mitumfasst ist. 

Mit Bescheid vom 07.09.1987 wurde die Baubewilligung für die Errichtung einer 

Ölfeuerungsanlage erteilt 

 

2.5.1 Wohnhaus 

2.5.1.1 Beschreibung 

Der Hauptzugang zum Wohnhaus erfolgt an der Nordseite. Es bestehen weitere 

Zugangsmöglichkeiten an der Nordseite über die Küche sowie an der Südseite 

über das Kellergeschoss. 

 

Das Wohnhaus wurde in Massivbauweise und teilwiese als Holzkonstruktion 

errichtet. Das Gebäude verfügt über ein teilweises Kellergeschoss, das Erdge-

schoss und ein Dachgeschoss. Das Dach ist in der Form eines Pultdachs als 

Gründach ausgeführt. An der Fassade wurden eine Holzverschalung und im 

Sockelbereich ein Reibputz angebracht. Als Fenster wurden Holzfenster mit 

Isolierverglasung eingebaut.  
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In den oberirdischen Geschossen wurden Innentüren aus Holz in Holzzargen 

versetzt. Als Böden wurden Fliesen und Textilbeläge verlegt. Die Wände sind 
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verputzt und gemalt und in den Sanitärbereichen verfliest. Einzelne Wandflä-

chen sind mit Holzschalungen versehen. Die Decken sind verputzt und gemalt 

bzw. sind die Deckenuntersichten der Dachschrägen mit einer Holzschalung 

versehen.  

 

Im Kellergeschoss wurden als Bodenbelag Fliesen verlegt. Die Wände und De-

cken sind verputzt und gemalt. Im Schutzraum sind die Wände und die Decke 

nur gemalt und der Boden als Betonboden ausgeführt.  

 

Die Beheizung erfolgt über eine Fußbodenheizung und Radiatoren, welche an 

eine Ölfeuerungsanlage angeschlossen sind. Weiters wurde im Wohnzimmer 

ein Ofen aufgestellt. 

 

Erdgeschoss 
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Dachgeschoss 
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Kellergeschoss 
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2.5.1.2 Bauzustand 

Das Gebäude weist einen einfachen bis normalen Ausstattungsstandard auf.  

Das Gebäude ist als deutlich instandsetzungsbedürftig einzustufen. 

Insbesondere sind bei der Untersichtschalung im Dachbereich Schäden durch 

Feuchtigkeit erkennbar. Weiters sind im Bereich des Kellermauerwerks hang-

seitig Stellen von aufsteigender Feuchtigkeit vorhanden. 

Da die Fassade aufgrund des Bewuchses teilweise schwer bis kaum einsehbar 

ist und eine genauere Erhebung im Zuge der Befundaufnahme nicht möglich 

war, erfolgt die Bewertung, dass die Fassade einer dem Alter entsprechend Ab-

nutzung unterliegt. 

 

2.5.1.3 Fläche 

Die Nutzfläche wurde aus den Einreichplänen abgeleitet. 

 

Nutzfläche: 

Kellergeschoss   65 m² 

Erdgeschoss  116 m² 

Dachgeschoss  58 m²  
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2.5.2 Garage 

2.5.2.1 Beschreibung 

Der Zugang zur Garage erfolgt an der Südseite, die Zufahrt an der Ostseite.  

Garage wurde in Massivbauweise ins Gelände verbaut. Das Dach ist in der 

Form eines Flachdachs als Gründach ausgeführt. An der Fassade wurde ein 

Reibputz angebracht. Als Fenster wurde ein Kunststofffenster mit Drahtglas ein-

gebaut. Es wurden zwei Kipptore aus Holz versetzt, wobei eines elektrisch be-

trieben ist. 
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Der Boden ist als Betonboden ausgestaltet. Die Wände sind verputzt und ge-

malt. Die Decke ist als Rohdecke ausgeführt.  

 

Erdgeschoss 
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2.5.2.2 Bauzustand 

Das Gebäude weist einen einfachen bis normalen Ausstattungsstandard auf.  

Das Gebäude ist als deutlich instandsetzungsbedürftig einzustufen. 

 

 

2.5.2.3 Fläche 

Da die Garage geringfügig abweichend von den Einreichplänen errichtet wurde, 

wurden die Flächen aus einem groben Aufmaß abgeleitet. 

 

Nutzfläche: 

Erdgeschoss  41 m² 
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2.5.3 Pläne 

Die Raumaufteilung und die Anordnung der Fenster weicht geringfügig von 

den Einreichplänen ab. 
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3 Gutachten 

3.1 Allgemeine Bewertungsgrundlagen 

3.1.1 Der Verkehrswert einer Liegenschaft wird maßgeblich von den im Grundstücks-

verkehr herrschenden Wertvorstellungen bestimmt. Er ist ein Wert für Jeder-

mann, losgelöst von allen persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Eigentü-

mers. 

Für seine Ermittlung gelten ausschließlich objektive Gesichtspunkte. 

Der Verkehrswert wird auch als gemeiner Wert oder als Marktwert bezeichnet. 

 

3.1.2 Der Verkehrswert wird durch den Preis bestimmt, der im redlichen Geschäfts-

verkehr nach den Eigenschaften, der Beschaffenheit, der Lage und der Ver-

wendbarkeit des Bewertungsgegenstandes, ohne Rücksicht auf ungewöhnliche 

oder persönliche Verhältnisse, zu erzielen ist. 

 

3.1.3 Der redliche Geschäftsverkehr ist der Handel auf dem freien Markt, bei dem sich 

die Preise nach dem marktwirtschaftlichen Prinzip von Angebot und Nachfrage 

bestimmen. 

Er unterliegt den Gegebenheiten der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, der Si-

tuation auf dem Realitätenmarkt und dem Kapitalmarkt. 

 

3.1.4 Bei der Wertermittlung sind alle tatsächlichen, rechtlichen und wirtschaftlichen 

Umstände zu berücksichtigen, die den Wert der Liegenschaft beeinflussen kön-

nen. 

  Ungewöhnliche oder persönliche Verhältnisse sind bei der Wertermittlung 

ebenso auszuschließen wie Affektionswerte, Spekulationsgesichtspunkte oder 

sonstige subjektive Faktoren. 

 

3.1.5 Für die Berechnung des Verkehrswertes stehen dem Sachverständigen unter-

schiedliche Bewertungsmethoden zur Verfügung. 

  Die gängigsten sind: 

- das Vergleichswertverfahren, 

- das Sachwertverfahren und 
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- das Ertragswertverfahren. 

 Es wird in jedem einzelnen Bewertungsfall zu prüfen sein, welche Bewertungs-

methode zielführend ist. 

 

3.1.6 Der Bodenwert wird in der Regel vom ortsüblichen Kaufpreis für Grundstücke 

abgeleitet. 

 Hierfür bietet sich das Vergleichswertverfahren an. Die zum Vergleich herange-

zogenen Bodenpreise müssen jedoch Grundstücke betreffen, die mit dem Be-

wertungsgrundstück hinsichtlich ihrer Lage, Beschaffenheit und Nutzungsmög-

lichkeit übereinstimmen. 

 Sie müssen im Wesentlichen die gleichen wertbeeinflussenden Faktoren besit-

zen wie die zu bewertende Grundfläche. 

 Darunter sind zu verstehen: 

- die allgemeine und besondere Lage, 

- der Erschließungszustand und die Erschließungskosten, 

- die Grundstücksform und -gestalt, 

- eine bereits vorhandene Bebauung, 

- Verwertungs- und Nutzungsmöglichkeiten, 

- die Bodenbeschaffenheit und eventuell geologische Überlegungen, die Ent-

fernung zum Ortszentrum, zur nächsten größeren Ortschaft, zu den nächs-

ten öffentlichen Versorgungseinrichtungen und privaten Bedarfsstellen, den 

öffentlichen Verkehrsmitteln, Überlandstraßen, Eisenbahnen usw. 

 Wenn die Eigenschaften der wertbeeinflussenden Faktoren der Vergleichs-

grundstücke von jenen des Bewertungsgegenstandes abweichen, so sind die 

Differenzen durch schlüssige Zu- und Abschläge zu berichtigen. 

Preise, die auf den Wert der besonderen Vorliebe schließen lassen, sind 

ebenso vom Preisvergleich auszuschließen wie Preise unter Verwandten und 

Arrondierungskäufe. 

 

3.1.7  Der Bauzeitwert wird von den Herstellungskosten abgeleitet. Die Herstellungs-

kosten umfassen alle Aufwendungen, die erforderlich sind, um ein dem Bewer-

tungsgegenstand gleiches Objekt an der gleichen Stelle, in gleicher Größe, 
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Konstruktionsart, Bauweise und Ausstattung am Wertermittlungsstichtag zu er-

richten. 

  Der Herstellungswert wird in der Regel nach dem Kubikmeter umbauten Raum, 

multipliziert mit einem angemessenen Preis €/m³, berechnet. 

  Bei Objekten mit unterschiedlichen Bewertungsmerkmalen, mit einer unter-

schiedlichen Bauweise, Ausstattung usw. wird zur Präzisierung der Herstel-

lungskosten eine Unterteilung mit den adäquaten Preisansätzen vorgenommen. 

  Bei Objekten mit einer einfachen Bauausführung kann der Nennwert auch nach 

der verbauten Fläche, multipliziert mit einem angemessenen Preis €/m², be-

rechnet werden. 

  

3.1.8  Von den Herstellungskosten wird für die bisherige Bestandsdauer des Bewer-

tungsgegenstandes und dessen Folgen ein Abschlag für die technische Wert-

minderung vorgenommen. 

  In diesem Abschlag kommen die Wertminderung des Herstellungswertes in-

folge des Alters, allfälliger Baugebrechen, von Baumängeln und Instandhal-

tungsmängeln zum Ausdruck. 

Der Abschlag für die technische Wertminderung erfolgt als Prozentsatz des Her-

stellungswertes. 

 

3.1.9 Die wirtschaftliche Wertminderung wird neben der technischen Wertminderung 

zusätzlich durch einen Abschlag vom Herstellungswert berücksichtigt. Die wirt-

schaftliche Wertminderung umfasst alle jene Faktoren, welche eine verminderte 

wirtschaftliche Nutzbarkeit des Bewertungsgegenstandes zum Bewertungszeit-

punkt und in der Restnutzung verursachen. 

 Darunter sind eine veraltete Bauweise, Anlage und Funktionsart, eine unwirt-

schaftliche Bauausführung oder eine persönliche Baugestaltung zu verstehen. 

 Weiters enthält die wirtschaftliche Wertminderung den verlorenen Bauaufwand, 

welcher sich weder im Falle eines Verkaufes als Erlös erzielen lässt, noch im 

Falle einer Vermietung oder Verpachtung eine angemessene Rendite abwirft. 

 Der verlorene Bauaufwand stellt somit einen Anpassungsfaktor dar, der vom 

unmittelbaren Geschehen auf dem Realitätenmarkt abzuleiten ist. 
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 Der Abschlag für die wirtschaftliche Alterung erfolgt ebenfalls als Prozentsatz 

des Herstellungswertes. 

 

Sachwert: 

Zu ermitteln sind der Bodenwert und der Bauwert. 

Der Bodenwert ergibt sich aus dem Vergleich mit tatsächlich erzielten Kaufprei-

sen vergleichbarer Grundstücke, wobei die die Vergleichbarkeit beeinflussen-

den Umstände durch Zu- und Abschläge zu berücksichtigen sind. Zum Ver-

gleich geeignet sind nur Kaufpreise, die in zeitlicher Nähe zum Wertermittlungs-

stichtag im redlichen Geschäftsverkehr bezahlt wurden. Der Bodenwert ist als 

Wert des fiktiv unbebauten Grundstückes zu ermitteln. Ergeben sich aus der 

Bebauung Wertänderungen, sind sie zu berücksichtigen. 

Der Bauwert ergibt sich aus dem Neubauwert, abzüglich der altersbedingten 

und einer allfälligen Wertminderung in Folge Mängel, Schäden oder rückgestau-

ten Reparaturbedarfs und in Folge verlorenen Bauaufwandes. Er wird aus den 

gewöhnlichen Kosten auf der Basis der Raummeterpreise ermittelt. Die alters-

bedingte Wertminderung findet durch einen prozentuellen Abschlag vom Her-

stellungswert nach der Abschreibung nach Heideck Berücksichtigung. 

 

 

3.2 Bewertung 

 Die Bewertung der Liegenschaft erfolgt im Sinne des Liegenschaftsbewertungs-

gesetzes nach dem Sachwertverfahren bzw. dem Vergleichswertverfahren. Da-

raus ist, unter Berücksichtigung der Marktverhältnisse, der Verkehrswert abzu-

leiten.  
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3.3 Sachwert 

3.3.1 Bodenwert/Vergleichswert  

Die Bewertung erfolgt entsprechend der Verkehrslage, der Verwertbarkeit und 

Nutzungsmöglichkeit im Mittel und es sind alle vorhandenen Aufschließungen 

und Anschlusskosten im nachstehenden Einheitspreis enthalten. Bei der Be-

wertung ist zu beachten, dass einerseits ein Mittelwert der Preise aus dem 

Grundstücksverkehr herangezogen wird, und andererseits Zu- und Abschläge 

bzw. eine Gewichtung des Grundstückspreises unter Beachtung auf die örtli-

chen Gegebenheiten vorzunehmen sind. Bei der Bewertung werden Kaufvor-

gänge in zeitlicher Nähe zum Bewertungsstichtag und vergleichbarer Lage 

herangezogen. 

 

 

 

Es wurden Kaufvorgänge mit Preisen von € 239,-- bis € 507,-- je m² erhoben. 
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Unter Beachtung der Lage, der Größe, der Konfiguration, der Bebauung, der 

gegebenen Infrastruktur, der Widmung und der Aufschließung sowie einer 

durchschnittlichen Valorisierung wurde ein Vergleichspreis von € 450,-- je m² 

ermittelt.  

 

1.290 m²  je m²  € 450,00 € 580.500,-- 

Summe Bodenwert € 580.500,-- 

 

 
3.3.2 Bauwert 

Die Bewertung erfolgt nach m² Nutzfläche. Ausgangspunkt sind die Herstel-

lungskosten. In der Folge wird die technische und wirtschaftliche Wertminde-

rung in Abzug gebracht und so der Bauzeitwert ermittelt. 

 

Herstellungskosten (inkl. MWSt.) 

Wohnhaus  

Kellergeschoss 

65 m²  je m² € 1.740,--  € 113.100,-- 

Erdgeschoss 

116 m²  je m² € 2.880,--  € 334.080,-- 

Dachgeschoss 

58 m² je m² € 2.880,-- € 167.040,-- 

Summe Herstellungskosten   € 614.220,-- 

 

Bauzeitwert: 

Für die Wertminderung wird bei einem durch-

schnittlichen Baualter von 40 Jahren eine Rest-

nutzungsdauer von 40 Jahren zugrunde gelegt. 

Daraus errechnet sich eine lineare Wertminde-

rung von 59,09 %.  € -  362.943,-- 

Bauzeitwert Wohnhaus € 251.277,-- 
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Garage 

Erdgeschoss 

41 m²  je m² € 1.680,--  € 68.880,-- 

Summe Herstellungskosten   € 68.880,-- 

 

Bauzeitwert: 

Für die Wertminderung wird bei einem durch-

schnittlichen Baualter von 40 Jahren eine Rest-

nutzungsdauer von 40 Jahren zugrunde gelegt. 

Daraus errechnet sich eine lineare Wertminde-

rung von 59,09 %.  € -  40.701,-- 

Bauzeitwert Garage € 28.179,-- 

 

Bauzeitwert gesamt € 279.456,-- 

Bauzeitwert Außenanlagen (Befestigungen, 

Gartenhütte, etc.) 2 % vom Bauzeitwert € 5.589,-- 

Summe bauliche Anlagen € 285.045,-- 

 

Summe Sachwert (Bodenwert, Bauwert) € 865.545,-- 

 

 

3.4 Verkehrswert / Marktanpassung 

Gemäß § 7 Liegenschaftsbewertungsgesetz ist bei der Ermittlung des Verkehrs-

wertes eine Überprüfung der Marktverhältnisse vorzunehmen. Diese Überprü-

fung ergibt, dass vom im Sachwert ermittelten Wert Entrümpelungskosten so-

wie Kosten für den Rückschnitt des Wildwuchses in Abzug zu bringen sind. 

Weiter ist aufgrund der sehr individuellen Gestaltung hinsichtlich Ausstattung 

und Konfiguration ein weiterer Abschlag von 15 % vorzunehmen. 

 

Sachwert € 865.545,-- 

Entrümpelung und Rückschnitt Wildwuchs € -    60.000,-- 

Übertrag € 805.545,-- 




